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Sehr geehrter Herr Präsident!  

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2031/J der 

Abgeordneten Mag. Loacker, Kolleginnen und Kollegen betreffend der Inanspruchnahme 

von Pensionssplitting wie folgt: 

Bezugnehmend auf den Einleitungstext zu dieser Anfrage möchte ich richtigstellen, dass die 

Inanspruchnahme des Pensionssplittings nicht bedingt, dass ein Elternteil nicht arbeiten 

darf. Jener Elternteil, der die Kindererziehungszeiten beansprucht, kann auch gleichzeitig 

eine Erwerbstätigkeit ausüben. Der sich deckende Zeitraum wird allerdings bloß als einfache 

Versicherungszeit berücksichtigt. Für die Pensionshöhe wird jedoch die für die 

Kindererziehungszeit festgelegte Beitragsgrundlage dazugeschlagen. Daraus ergibt sich, 

dass es möglich ist, parallel Kindererziehungszeiten zu beanspruchen, eine Erwerbstätigkeit 

auszuüben und eine Teilgutschrift im Rahmen des Pensionssplittings zu erhalten. 

Das Datenmaterial zur Beantwortung der Fragen haben mir die 

Pensionsversicherungsträger zur Verfügung gestellt. Die PVA kann die Fragen 3 bis 6 in der 

zur Verfügung stehenden Zeit nicht und auch darüber hinaus nur mit einem nicht 

vertretbaren hohen Aufwand auswerten. Im „bäuerlichen Bereich“ (SVS-LW - ehemalige 

SVB) sind keine Fälle eines Pensionssplittings für die Jahre 2018 und 2019 bekannt.  
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Frage 1: 

 Wie oft wurde das Pensionssplitting in Anspruch genommen? (Für die Jahre 2018 und 

2019 einzeln nach Pensionsversicherungsträger, einzeln nach Bundesländern) 

Die PVA beantwortet die Frage wie folgt:  

Die PVA weist darauf hin, dass das vergangene Jahr 2019 eine neuerliche deutliche 

Steigerung der Nutzung von Pensionssplitting gegenüber dem Jahr 2018 brachte. Stieg die 

Zahl von 2017 auf 2018 bereits von 289 auf 411 markant an, waren es im Jahr 2019 

insgesamt 583 Fälle. Mehr als die Hälfte der 1.876 bisher insgesamt beantragten und 

durchgeführten Splittings entfällt damit auf die vergangenen beiden Jahre. 

In den Jahren von 2018 bis 2019 wurde das Pensionssplitting insgesamt 994mal in Anspruch 

genommen.  

 
Quelle: PVA  

Die SVS-GW (ehemalige SVA) beantwortet die Frage wie folgt:  

Im Jahr 2018 wurden 30 Anträge auf Pensionssplitting gestellt. Im Jahr 2019 wurden 48 

Anträge auf Pensionssplitting gestellt. Also insgesamt 78 Anträge in den Jahren 2018 und 

2019.  

Jahr B K N O S ST T V W 

2018 0 0 6 0 4 7 2 0 11 

2019 2 2 17 0 7 3 4 3 10 
Quelle: SVA  
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36 Übertragungen wurden mit Bescheid durchgeführt, 20 Anträge wurden auf sonstige 

Weise erledigt, z.B. durch Rückziehung des Antrags, und 14 Anträge wurden an andere 

Entscheidungsträger abgetreten. 8 Anträge sind noch in Bearbeitung.  

Die BVAEB beantwortet die Frage wie folgt: 

2018 wurde das Pensionssplitting im Bereich der BVAEB von 5 Personen, 2019 von 8 

Personen in Anspruch genommen. Die Inanspruchnahme nach Bundesländern stellt sich 

wie folgt dar:  

Jahr B K N O S ST T V W 

2018 0 0 1 1 0 1 0 0 2 

2019 0 0 2 1 0 1 1 0 3 
 Quelle: BVAEB 

Frage 2:  

 In wie vielen Fällen gem. Frage 1 war der übertragende Elternteil weiblich? (Für die 

Jahre 2018 und 2019 einzeln nach Pensionsversicherungsträger, einzeln nach 

Bundesländern) 

Die PVA beantwortet die Frage wie folgt:  

Siehe Frage 1: Tabelle der PVA „Erledigungen“ 

Die SVS-GW (ehemalige SVA) beantwortet die Frage wie folgt:  

Im Jahr 2018 gab es keinen weiblichen übertragenden Elternteil. Im Burgenland war im Jahr 

2019 ein Antrag des übertragenden Elternteils weiblich.  

Die BVAEB beantwortet die Frage wie folgt:  

In keinem einzigen Fall war der übertragende Elternteil weiblich. 
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Frage 3: 

 Welcher Anteil wurde jährlich an Teilgutschriften übertragen? (Für die Jahre 2018 

und 2019 einzeln nach Pensionsversicherungsträger, einzeln nach Bundesländern, in 

Prozent) 

Die SVS (ehemalige SVA) beantwortet die Frage wie folgt:  

Es können nur Gutschriften aufgrund einer endgültigen Beitragsgrundlage übertragen 

werden. Für 2019 liegen der SVS noch keine endgültigen Beitragsgrundlagen vor, weshalb 

für dieses Jahr noch keine Gutschriften übertragen wurden. 

In der Regel wird die Übertragung von 50% der Gutschriften beantragt. Geringere Anteile 

entstehen, wenn der volle Prozentsatz wegen Überschreitung der Höchstgutschrift im 

Konto der übernehmenden Person nicht ausgeschöpft werden kann. Die Angaben in der 

nachstehenden Tabelle stellen den übertragenden Anteil der Teilgutschriften in % dar: 

Jahr B K N O S ST T V W 

2018 0,00 0,00 50,00 0,00 50,00 0,00 50,00 25,00 50,00 
  Quelle: SVA 

Die BVAEB beantwortet die Frage wie folgt:  

In der folgenden Tabelle ist der je Bundesland übertragene Anteil an Teilgutschriften in 

Prozent angeführt. Da das Pensionssplitting immer rückwirkend für abgelaufene 

Kalenderjahre durchgeführt wird und nicht immer für jedes gesplittete Jahr der gleiche 

Prozentsatz zum Ansatz kommt, kann hier nur ein Mittelwert angegeben werden 

(Prozentsatz der einzelnen gesplitteten Jahre addiert und durch die Anzahl der Jahre 

dividiert):   

Jahr B K N O S ST T V W 

2018 0,00 0,00 50,00 24,60 0,00 50,00 0,00 0,00 23,29 

2019 0,00 0,00 50,00 50,00 0,00 30,00 42,50 0,00 47,78 
  Quelle: BVAEB  

Dieser Anteil teilt sich auf die übertragenden Jahre wie folgt auf, wobei – wenn in einem 

Bundesland mehrere Personen für das gleiche abgelaufene Jahr das Pensionssplitting in 

Anspruch genommen haben und hierbei nicht der gleiche Prozentsatz in Ansatz gebracht 

wurde – die Prozentsätze pro Jahr addiert und anschließend durch die Anzahl der in 

Anspruch nehmenden Personen dividiert wurde:  
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2018: 

Jahr B K N O S ST T V W 

2007 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2008 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2009 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2010 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 11,23 

2011 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22,36 

2012 0,00 0,00 0,00 24,56 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 

2013 0,00 0,00 50,00 25,10 0,00 50,00 0,00 0,00 49,98 

2014 0,00 0,00 50,00 27,17 0,00 50,00 0,00 0,00 9,57 

2015 0,00 0,00 50,00 22,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2016 0,00 0,00 50,00 23,57 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2017 0,00 0,00 0,00 28,03 0,00 0,00 0,00 0,00 22,57 
  Quelle: BVAEB 

 

2019: 

Jahr B K N O S ST T V W 

2006 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00 0,00 0,00 0,00 

2007 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 30,00 0,00 0,00 50,00 

2008 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 30,00 0,00 0,00 50,00 

2009 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 50,00 0,00 50,00 

2010 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 30,00 50,00 0,00 50,00 

2011 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 30,00 50,00 0,00 50,00 

2012 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 30,00 50,00 0,00 50,00 

2013 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 50,00 0,00 50,00 

2014 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 35,00 0,00 43,33 

2015 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 35,00 0,00 43,33 

2016 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 35,00 0,00 43,33 

2017 0,00 0,00 50,00 0,00 0,00 0,00 35,00 0,00 43,33 

2018 0,00 0,00 50,00 50,00 0,00 0,00 35,00 0,00 50,00 
  Quelle: BVAEB 
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Frage 4:  

 Welche Summen wurden jährlich im Monatsdurchschnitt an Teilgutschriften 

übertragen? (Für die Jahre 2018 und 2019 einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern, in Euro) 

Die SVS-GW (ehemalige SVA) beantwortet die Frage wie folgt: 

Es können nur Gutschriften aufgrund einer endgültigen Beitragsgrundlage übertragen 

werden. Für 2019 liegen der SVS noch keine endgültigen Beitragsgrundlagen vor, weshalb 

für dieses Jahr noch keine Gutschriften übertragen wurden. Folgende Summen wurden 

jährlich im Monatsdurchschnitt im Jahr 2018 an Teilgutschriften übertragen: 

Jahr B K N O S St T V W 

2018 0,00 0,00 17,17 0,00 53,27 0,00 13,83 17,23 37,86 
 Quelle: SVA  

Die BVAEB beantwortet die Frage wie folgt: 

Folgende Summen wurden jährlich im Monatsdurchschnitt an Teilgutschriften übertragen: 

Jahr B K N O S ST T V W 

2018 0,00 0,00 27,31 14,37 0,00 36,31 0,00 0,00 17,97 

2019 0,00 0,00 34,57 24,72 0,00 19,57 16,78 0,00 35,53 
  Quelle: BVAEB 

Die Summen teilen sich auf die übertragenden Jahre wie folgt auf, wobei - wenn in einem 

Bundesland mehrere Personen für das gleiche abgelaufene Jahr das Pensionssplitting in 

Anspruch genommen haben - deren durchschnittliche Monatsbeiträge addiert und 

anschließend durch die Anzahl der in Anspruch nehmenden Personen dividiert wurde:  
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2018: 

Jahr B K N O S St T V W 

2007 0,0 0,0 27,69 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2008 0,0 0,0 27,65 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2009 0,0 0,0 19,92 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2010 0,0 0,0 25,87 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 8,21 

2011 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 16,71 

2012 0,0 0,0 0,0 12,52 0,0 37,65 0,0 0,0 0,0 

2013 0,0 0,0 25,67 12,56 0,0 39,52 0,0 0,0 39,50 

2014 0,0 0,0 28,61 14,98 0,0 31,77 0,0 0,0 7,71 

2015 0,0 0,0 30,83 13,90 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2016 0,0 0,0 32,21 14,97 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

2017 0,0 0,0 0,0 17,29 0,0 0,0 0,0 0,0 17,72 
  Quelle: BVAEB  

 

2019: 

Jahr B K N O S St T V W 

2006 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,22 0,0 0,0 0,0 

2007 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 17,38 0,0 0,0 34,14 

2008 0,0 0,0 33,82 0,0 0,0 19,40 0,0 0,0 34,98 

2009 0,0 0,0 29,37 0,0 0,0 0,0 16,18 0,0 35,78 

2010 0,0 0,0 25,14 0,0 0,0 20,77 18,53 0,0 36,58 

2011 0,0 0,0 24,14 0,0 0,0 22,04 18,02 0,0 37,38 

2012 0,0 0,0 35,19 0,0 0,0 22,59 17,36 0,0 37,65 

2013 0,0 0,0 32,77 0,0 0,0 0,0 18,34 0,0 39,52 

2014 0,0 0,0 33,23 0,0 0,0 0,0 13,61 0,0 30,74 

2015 0,0 0,0 33,40 0,0 0,0 0,0 17,13 0,0 31,59 

2016 0,0 0,0 43,25 0.0 0,0 0,0 16,28 0,0 34,55 

2017 0,0 0,0 44,32 0,0 0,0 0,0 16,02 0,0 36,03 

2018 0,0 0,0 45,66 24,72 0,0 0,0 16,26 0,0 37,41 
  Quelle: BVAEB  
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Frage 5: 

 In wie vielen Fällen gem. Frage 1 wurden Teilgutschriften für 

a. ein Kalenderjahr übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, einzeln 

nach Bundesländern) 

b. zwei Kalenderjahre übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern) 

c. drei Kalenderjahre übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern) 

d. vier Kalenderjahre übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern) 

e. fünf Kalenderjahre übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern) 

f. sechs Kalenderjahre übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern) 

g. sieben Kalenderjahre übertragen? (einzeln nach Pensionsversicherungsträger, 

einzeln nach Bundesländern) 

Die SVS-GW (ehemalige SVA) beantwortet die Frage wie folgt:  

Es können nur Gutschriften aufgrund einer endgültigen Beitragsgrundlage übertragen 

werden. Für 2019 liegen der SVS noch keine endgültigen Beitragsgrundlagen vor, weshalb 

für dieses Jahr noch keine Gutschriften übertragen wurden. 

In der nachstehen Tabelle ist ersichtlich, in wie vielen Fällen gemäß Frage 1 Teilgutschriften 

im Jahr 2018 übertragen wurden: 

Anzahl Jahre B K N O S ST T V W 

a. 1 Jahr 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

b. 2 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

c. 3 Jahre 0 1 0 0 0 1 2 0 1 

d. 4 Jahre 0 0 2 0 2 1 1 0 2 

e. 5 Jahre 0 0 1 0 1 0 0 0 0 

f. sechs Jahre 1 0 0 0 0 0 0 0 0 

g. sieben Jahre 
 und mehr 

0 0 5 0 3 2 0 4 6 

  Quelle: SVA  
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Die BVAEB beantwortet die Frage wie folgt: 

In der nachstehen Tabelle ist ersichtlich, in wie vielen Fällen gemäß Frage 1 Teilgutschriften 

im Jahr 2018 übertragen wurden: 

Anzahl Jahre B K N O S ST T V W 

a. 1 Jahr 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

b. 2 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

c. 3 Jahre 0 0 0 0 0 1 0 0 0 

d. 4 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

e. 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

f. sechs Jahre 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

g. sieben Jahre 
 und mehr 

0 0 1 0 0 0 0 0 0 

  Quelle: BVAEB  

In der nachstehen Tabelle ist ersichtlich, in wie vielen Fällen gemäß Frage 1 Teilgutschriften 

im Jahr 2019 übertragen wurden: 

Anzahl Jahre B K N O S ST T V W 

a. 1 Jahr 0 0 0 1 0 0 0 0 0 

b. 2 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

c. 3 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

d. 4 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

e. 5 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

f. sechs Jahre 0 0 0 0 0 1 0 0 0 

g. sieben Jahre 
 und mehr 

0 0 2 0 0 0 1 0 1 

  Quelle: BVAEB  

Frage 6:  

 Wie viele Personen denen eine Teilgutschrift übertragen wurde, waren in den 

jeweiligen Kalenderjahren, in denen eine Teilgutschrift übertragen wurde, neben 

ihrer Teilversicherung nach § 8 Abs. 1 Z 2 lit. 9 ASVG oder nach § 3 Abs. 3 Z GSVG 

oder nach § 4a Z 4 BSVG, auch aufgrund einer Erwerbstätigkeit versichert? (Für die 

Jahre 2018 und 2019 einzeln nach Pensionsversicherungsträger, einzeln nach 

Bundesländern) 
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Die SVS-GW (ehemalige SVA) beantwortet die Frage wie folgt: 

Für 2019 liegen der SVS noch keine endgültigen Beitragsgrundlagen vor, weshalb für dieses 

Jahr noch keine Gutschriften übertragen wurden. Aus der nachfolgenden Tabelle ist 

ersichtlich, wieviel der empfangenden Personen in den jeweiligen Bundesländern im Jahr 

2018 Jahren aufgrund einer Erwerbstätigkeit versichert waren.  

Jahr B K N S St T V W 

2018 0 0 1 0 0 1 0 3 

  Quelle: SVA  

Die BVAEB beantwortet die Frage wie folgt: 

Die Übertragung von Teilgutschriften findet rückwirkend für – zumindest – mehrere Jahre 

statt (siehe Frage 5).  

Aus der nachfolgenden Tabelle ist ersichtlich, wie viele der empfangenden Personen in den 

jeweiligen Bundesländern in diesen Jahren aufgrund einer Erwerbstätigkeit versichert 

waren:  

2018: 

Jahr B K N O S St T V W 

2007 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2008 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2009 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2010 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2011 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

2012 0 0 0 1 0 1 0 0 0 

2013 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

2014 0 0 0 0 0 1 0 0 1 

2015 0 0 1 0 0 0 0 0 0 

2016 0 0 1 0 0 0 0 0 0 

2017 0 0 0 0 0 0 0 0 1 
  Quelle: BVAEB  
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2019: 

Jahr B K N O S St T V W 

2006 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2007 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2008 0 0 1 0 0 1 0 0 0 

2009 0 0 1 0 0 0 1 0 0 

2010 0 0 1 0 0 0 0 0 0 

2011 0 0 1 0 0 0 0 0 1 

2012 0 0 1 0 0 1 0 0 1 

2013 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

2014 0 0 1 0 0 0 1 0 3 

2015 0 0 1 0 0 0 1 0 2 

2016 0 0 1 0 0 0 1 0 3 

2017 0 0 1 0 0 0 1 0 3 

2018 0 0 0 0 0 0 1 0 0 
  Quelle: BVAEB  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Rudolf Anschober 
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